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Die Masterarbeit entwickelt mit „MedBridge“ einen standardisierten, 
digitalen Eintrittsprozess für die zmk bern. Durch Prozessanalyse, 
Stakeholder-Einbindung und Umsetzung eines MVP mit Active-Directory-
Integration werden manueller Aufwand, Fehleranfälligkeit und Risiken 
reduziert. MedBridge schafft die Basis für ein nachhaltiges Identity- und 
Access-Management und unterstützt langfristig auch Wechsel und Aus-
tritte.

Die Zahnmedizinischen Kliniken der Universität Bern 
(zmk bern) betreiben eine heterogene IT-Landschaft 
mit zahlreichen, teils nicht verknüpften Applika-
tionen. Dies erschwert den Eintrittsprozess neuer 
Mitarbeitender: Berechtigungen müssen manuell in 
verschiedenen Systemen angelegt, Informationen aus 
unterschiedlichen Quellen zusammengetragen und 
Zugriffe ohne zentrale Übersicht verwaltet werden. 
Der fragmentierte Ablauf bindet Ressourcen, ist 
fehleranfällig und birgt Risiken für Sicherheit und 
Compliance.

Ziel dieser Masterarbeit war es, einen standardisier-
ten, effizienten Eintrittsprozess zu entwickeln und als 
Minimum Viable Product (MVP) technisch umzu-
setzen. „MedBridge“ kombiniert organisatorische 
Prozessoptimierung mit technischer Umsetzung und 
schafft die Basis für ein nachhaltiges Identity- und 
Access-Management (IAM) auf Klinikebene.

Der bestehende Prozess wurde mittels qualitativer 
Befragungen und Fokusgruppen analysiert. Die 
Einbindung relevanter Stakeholder – insbesondere 

Kliniksekretariate und Informatik – war entscheidend, 
um Anforderungen praxisnah zu erfassen und ein 
gemeinsames Zielbild zu entwickeln. Auf Basis der 
Ergebnisse entstand ein Soll-Prozess, der in einem 
MUSS/SOLL/KANN-Katalog spezifiziert und technisch 
realisiert wurde.

Das MVP umfasst eine Webanwendung, die den 
Eintrittsprozess digitalisiert. Kernelemente sind 
die strukturierte Erfassung und Genehmigung von 
Anträgen, die Integration ins Active Directory, flexible 
Konfiguration sowie revisionssichere Protokollierung. 
Dank modularer Architektur und Anbindung an Azure 
AD ist die Lösung zukunftsfähig.

MedBridge bildet die Grundlage für eine produktive 
Einführung, reduziert Aufwand, erhöht Prozesssicher-
heit, Nachvollziehbarkeit und Nutzerfreundlichkeit. 
Langfristig können auch Wechsel und Austritte effi-
zient unterstützt werden – ein wichtiger Beitrag zur 
Digitalisierung der Abläufe an den zmk bern.


